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Galan erzählt weit er von Boadicea. „Nach dem Tod ihrer Anführerin t rugen die überlebenden Britannier ihren Leichnam in ein 

geheimes Verst eck. Aber das war nicht alles, was sie dort hin bracht en. Bei ihren monat elangen Plünderungen hatt en sie ein grosses 

Vermögen zusammenget ragen.”

„Die Legenden besagen, der Leichnam und der Schat z 

seien verst eckt worden. Sicher ist, dass beides nie 

gefunden wurde.”

„Und wenn dies Boadiceas Schild ist, dann heisst das, dass jemand - der Mann, der ihn fand, einer von Dios 

Dieben -  

das Grab entdeckt haben könnt e oder zumindest einen Anhaltspunkt hat, wo es sich befindet.”

Prinz Eisenherz und die Bewohner Camelots bet racht en Galans Festst ellung mit Skepsis. 

Aber es kann ja nicht schaden, Dios Männer zu befragen. Sie werden nacheinander vorge-

führt und bekommen St raferleicht erung für entsprechende Informat ionen zugesichert.

Die meist en erzählen daraufhin offensicht lich Lügen. Doch 

ein Gefangener erzählt eine Geschicht e, die nur wahr sein kann.

„Ich verlasse mich auf Eure Zusage der St raferleicht erung, denn für mein Verbrechen droht mir der Galgen”, 

stammelt er. „Wir waren im öden Fennland, wo noch viele Menschen reinst es britannisches Blut wie vor der Zeit 

der Römer haben. Eines Tages kam ich zu einem ansehnlichen Gehöft, sehr zu dessen Leidwesen.”

GALAN NASTAVLJA PRIČU O BUDIKI. „POSLE SMRTI SVOJE 
PREDVODNICE, BRITANCI KOJI SU PREŽIVELI RIMSKI JURIŠ ODNELI 
SU NJENO TELO NA TAJNO MESTO. ALI TO NIJE BILO SVE, JER 
SU ZA VIŠE MESECI PLJAČKANJA POKRALI VELIKO BLAGO.“

„LEGENDE KAŽU DA SU TELO 
I BLAGO SKRIVENI. SVAKAKO, 
NIKADA NISU PRONAĐENI.“

„ALI AKO JE OVO BUDIKIN ŠTIT, TO ZNAČI DA JE NEKO 
– ČOVEK KOJI GA JE PRONAŠAO, JEDAN OD DIOVIH 
LOPOVA – MOŽDA NATRAPAO NA GROBNICU ILI MAKAR 
IMA NEKOG POJMA O TOME GDE SE ONA NALAZI.“

PRINC VALIJANT I SVI OSTALI U KAMELOTU SA SUMNJOM 
GLEDAJU NA GALANOVE TVRDNJE, ALI SVAKAKO DA 
NIŠTA NEĆE ŠKODITI AKO ISPITAJU TE LJUDE. JEDNOG 
PO JEDNOG IZVODE I NUDE POPUSTLJIVOST U ZAMENU 
ZA INFORMACIJE.

VEĆINA JEDVA ČEKA TU PONUDU, 
GOVOREĆI OČIGLEDNE LAŽI. ALI 
JEDAN JADNIK PRIPOVEDA NEŠTO 
ŠTO BI MOGLO BITI TAČNO.

„MORAM SE POUZDATI U VAŠU PONUDU ZA POPUSTLJIVOST“, MUCA 
ON, „JER ZA SVOJ ZLOČIN ZASLUŽUJEM OMČU. BILI SMO U PUSTIM 
RITOVIMA, GDE MNOGI LJUDI I DALJE TVRDE DA SU BRITANSKE KRVI, 
ČISTE KAO PRE DOLASKA RIMLJANA. JEDNOG DANA NAIŠAO SAM NA 
UREDNO DOMAĆINSTVO – NA VELIKU ŽALOST NJEGOVIH UKUĆANA.“
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Ein zerlumpt er Kerl aus Dios Bande bericht et Eisenherz von einem schicksalhaft en Tag. „Ich kam zu einem ansehnlichen Gehöft im 

Fennland und plündert e es natürlich nach Herzenslust, während mir ein alt es Ehepaar entset zt zusah. Sie hatt en allerdings nur wenig.”

„Doch dann entdeckt e ich in einer Kist e, sorgfält ig in weiches 

Leder verpackt, den Gegenstand, den Ihr jet zt in der Hand 

halt et.”

„Ich wusst e nicht, was das war, aber offensicht lich hielt en es diese Leut e für wert voll. Der alt e Mann 

fleht e: ,Bitt e, nehmt unsere ganze Habe, aber lasst uns das wert lose Stück Metall. Euch kann es doch 

nichts bedeut en.'”

„Der Alt e faselt e et was davon, dass er den Gegenstand von seinem Vat er habe, der ihn wiederum 

von seinem Vat er hatt e und so fort durch die Jahrhundert e. Und dann sagt e er et wa Seltsames.”

„Er sagt e: ,Das ist der Schlüssel zur Freiheit meines Volkes. 

Nehmt mir das Leben, aber lasst ihn meinem Sohn.' Darauf ich: 

,Ich nehme dir beides.' Und das tat ich prompt.”

„Aber let zt lich schien das alt e Stück Metall doch keinen Wert zu 

haben.” Der Mann lässt den Kopf hängen, nicht aus Scham, sondern 

aus Enttäuschung. Eisenherz blickt den Mörder kalt an. „Zum Lohn 

bleibst du am Leben. Aber es wird ein schweres Leben sein.”

„NARAVNO, POHARAO 
SAM TO DOMAĆINSTVO
DOK JE PREPLAŠENI STARI PAR UŽASNUTO POSMATRAO. SVAKAKO, 
IMALI SU VEOMA MALO TOGA.“

„ALI ONDA, U JEDNOM SANDUKU, 
PAŽLJIVO PREKRIVEN FINOM KOŽOM, 
OTKRIO SAM PREDMET KOJI DRŽITE.“

„NISAM UMEO DA RAZABEREM ŠTA JE TO, ALI TI LJUDI SU 
GA OČIGLEDNO SMATRALI VREDNIM. ’MOLIM TE’, PREKLINJAO 
JE STARAC, ’UZMI SVE ŠTO IMAMO, ALI OSTAVI SAMO TAJ 
BEZVREDNI KOMAD METALA. ON TEBI NIŠTA NE ZNAČI.’“

„DOK JE MATORI BRBLJAO, SAZNAO SAM DA 
GA JE DOBIO OD SVOG OCA, KOJI GA JE 
NASLEDIO OD SVOG, I TAKO DALJE, MNOGO 
VEKOVA UNAZAD. A ONDA JE ČOVEK REKAO 
NEŠTO ČUDNO.“

„KAZAO JE: ’TO JE KLJUČ 
SLOBODE MOG NARODA. 
UZMI MI ŽIVOT, ALI OSTAVI 
TO ZA MOG SINA.’ 
’UZEĆU OBOJE’, REKAO SAM 
JA, I ODMAH TAKO UČINIO.“

„ALI IZGLEDA DA TAJ 
POTAMNELI KOMAD METALA 
IPAK NIJE IMAO NIKAKVU 
VREDNOST.“ ČOVEK POGNE 
GLAVU, MANJE ZBOG STIDA, 
A VIŠE ZBOG RAZOČARANJA. 
VAL HLADNO ODMERAVA UBICU. „NAGRADA ĆE TI BITI ŽIVOT. 
ALI PLAŠIM SE DA ĆE BITI TEŽAK.“
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Nach dem Geständnis schwirren Gerücht e durch Camelot. Galan t rägt Eisenherz seine T heorie vor: „Ich wett e, der Schild ent hält 

einen Hinweis auf das Verst eck von Boadiceas Schat z. Es wurde vom Vat er auf den Sohn vererbt, in der Hoffnung, dass eines Tages 

die Zeit reif dafür wäre, ...”

„... dass die Britannier den Schat z holen und mit 

Hilfe des neuen Reichtums Krieg gegen Rom führen 

könnt en.”

„Aber es kam nie dazu. Ist das Geheimnis des Schilds für immer verloren? ” Da die Ant wort 

auf diese Frage ungewiss ist, und die Suche nach der Ant wort ihn int eressiert, spricht Prinz 

Eisenherz bei König Art hur vor.

Der König hört ihn an, und die Aussicht auf den Fund des 

Schat zes der Boadicea gefällt ihm offensicht lich. „Ganz 

im Vert rauen”, gest eht er Eisenherz. „Es wird gemunkelt, 

dass ich mütt erlicherseits mit Boadicea verwandt bin.”

So kommt es, dass König Art hur am folgenden Tag Prinz Eisenherz in einer Rede offiziell den Suchauft rag ert eilt. Begleit et von 

Galan und Yuan Chen begibt er sich zum Fennland, jenem schwammart igen, riesigen Sumpfland im Ost en Britanniens, in das 

alles Wasser des ganzen Landes fliesst.

Schon bald erreichen sie das Gehöft, das ihnen beschrieben 

worden war. Eine verängst igt e Frau lugt zum Fenst er 

heraus.

KAMELOTOM 
SE ŠIRE GLASINE 
POSLE TOG PRIZNANJA. GALAN VALU IZNOSI TEORIJU. „KLADIO BIH SE DA 
ŠTIT NEKAKO KRIJE TRAG ZA MESTO GDE JE SKRIVENO BUDIKINO BLAGO. 
PRENOŠEN JE S OCA NA SINA U NADI DA ĆE, KAD ZA TO KUCNE ČAS...“

„... BRITANCI PONOVO DOĆI DO 
BLAGA I, POMOĆU SVOG NOVOG 
BOGATSTVA, ZARATITI S RIMOM.“

„NARAVNO, TA PRILIKA IM SE NIKADA NIJE UKAZALA. 
ZAR JE TAJNA ŠTITA ZAUVEK IZGUBLJENA?“ POŠTO 
JE ODGOVOR NA TO PITANJE TAKO NEIZVESTAN, A 
PREDMET POHODA OPET TOLIKO PRIMAMLJIV, PRINC 
VALIJANT RAZGOVARA SA KRALJEM ARTUROM.

KRALJ GA 
SASLUŠA, I 
OČIGLEDNO JE 
OČARAN IZGLEDIMA 
DA BUDIKINO BLAGO BUDE PRONAĐENO. „AMA“, 
KAŽE ON U POVERENJU VALU, „SMATRA SE DA SAM 
JA SA MAJČINE STRANE U SRODSTVU SA BUDIKOM.“

I TAKO SUTRADAN KRALJ ARTUR, SA SVIM SVOJIM KRALJEVSKIM ODLIČJIMA I 
BIRANIM REČIMA, ZADAJE PRINCU VALIJANTU ZADATAK. SA GALANOM I JUEN 
ČENOM KRAJ SEBE, VAL POLAZI PREMA RITOVIMA, TOM VELIKOM SUNĐERU 
ISTOČNIH NIZIJA U KOJI OSTATAK BRITANIJE IZLIVA SVOJE VODE.

UBRZO STOJE PRED 
DOMAĆINSTVOM KOJE IM 
JE OPISANO. IZNUTRA VIRI 
PREPLAŠENA ŽENA.
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Eisenherz, Galan und Yuan Chen kommen auf der Suche nach Boadiceas Schat z ins Fennland. Sie haben den alt en 

Kampfschild dabei. Endlich gelangen sie zu dem Haus, aus dem er geraubt worden war. Die Wit we des ermordet en 

Besit zers schrickt vor den Fremden zurück.

„Fürcht et euch nicht, gut e Frau”, sagt Prinz Eisenherz sanft. 

„Wir sind Freunde und kommen in Frieden.”

Die Frau erfährt bald, dass Eisenherz von der ihr widerfahrenen T ragödie weiss und dass der Mörder in 

König Art hurs Verlies sit zt. Ihre Laune bessert sich. Sie beant wort et den Besuchern Fragen, während 

sie ihnen eine Erfrischung kredenzt.

„Ach ja”, ant wort et sie auf eine von Galans Fragen. „Als mein Mann das rost ige alt e Ding von seinem Vat er 

bekam, war damit irgendeine komische Zeremonie verbunden. Ich erinnere mich, dass er ein kleines Gedicht 

auswendig lernen musst e.”

„Es ging folgendermassen: ,Liegst auf dem Schildkröt-Hügel du / und blickst den Meereswellen zu, / so zeigt ein kleines Loch ihn 

dir: / den Weg zum Schat z und auch zu mir.' Meiner Meinung nach ist das alles nur Unsinn.” Aber Galan ist hellauf begeist ert. „Der 

Schildkröt-Hügel! ”, ruft er. „Wo ist er? ”

Die alt e Frau zuckt mit den Schult ern. „Das hat 

sich mein Mann auch immer gefragt. Wir haben 

nie von einem solchen Ort gehört.”

VAL, GALAN I JUEN ČEN SA SOBOM NOSE DREVNI RATNIČKI ŠTIT. 
SADA STOJE PRED KUĆOM IZ KOJE JE UKRADEN.

„NE PLAŠI SE, DOBRA 
ŽENO“, KAŽE PRINC VALIJANT 
BLAGO. „MI SMO PRIJATELJI I 
DOLAZIMO U MIRU.“

ŽENA UBRZO OTKRIVA DA VAL ZNA ZA TRAGEDIJU 
KOJA JU JE ZADESILA, KAO I DA UBICA TRUNE 
U LAGUMIMA KRALJA ARTURA. TO JE BODRI, 
PA ODGOVARA NA PITANJA DOK SE POSETIOCI 
OSVEŽAVAJU.

„PA DA“, KAŽE DOK ODGOVARA NA GALANOVO PITANJE, 
„ODRŽANA JE NEKAKVA BLENTAVA CEREMONIJA KAD JE 
TU ZARĐALU STVAR MOM MUŽU PREDAO NJEGOV OTAC. 
SEĆAM SE DA JE MORAO DA UPAMTI NAIZUST NEKU 
PESMICU.“

STARICA SLEŽE RAMENIMA: 
„MOJ MUŽ SE ODUVEK ISTO 
PITAO. NIKAD NISMO ČULI ZA 
TAKVO MESTO.“

„EVO KOJU: ’DOK LEŽIŠ KAO PROŠTAC NA KORNJAČINOM BRDAŠCETU 
/ GLAVE OKRENUTE PREMA MORSKOME VALU / MALI OTVOR POKAZAĆE 
ŠTA JE SVE TU / OD BLAGA KOJE MI JE OSTALO NA ŽALU.’ BESMISLICA, 
KAŽEM JA LEPO.“ ALI GALAN JE GOTOVO SIŠAO S UMA OD UZBUĐENJA. 
„KORNJAČINO BRDAŠCE!“, UZVIKUJE ON. „GDE SE NALAZI?“
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„Liegst auf dem Schildkröt-Hügel du / und blickst den Meereswellen zu, / so zeigt ein kleines Loch ihn dir: / den Weg zum Schat z und auch 

zu mir.” Was soll man von diesem Vers halt en? Eisenherz und seine Gefährt en verabschieden sich von der Wit we, nachdem sie sie noch 

statt lich beschenkt haben.

Ohne best immt es Ziel durchqueren sie das Fennland auf der 

Suche nach einem Ort, der als Schildkröt-Hügel bezeichnet 

werden könnt e.

Galan spürt, dass sein Vat er 

wehmüt igen Gedanken an seine hier 

verbracht e Kindheit nachhängt. Der 

Sohn überlässt den Vat er seinen 

Gedanken und bet racht et die herbe 

Schönheit der Gegend mit ihren 

riesigen Sumpfflächen und dem 

vielen Schilf.

Aus dem Feucht land ragen viele flache Inseln. Galan, der nach einer schildkrot enähnlichen Gest eins-

format ion sucht, reisst verzweifelt die Hände hoch. „Seht doch nur”, ruft er. „Man könnt e jeden 

Hügel für eine Schildkröt e halt en.”

Die drei Männer klett ern wegen  

der besseren Aussicht auf einen  

der höheren Hügel, aber vergebens.

Yuan Chen, der aussen um den Hügel herumgelaufen ist, plat zt plöt zlich laut hals mit einem freudigen „Ha! ” heraus, dem ein weit eres 

„Haha! ” folgt. Dann sagt er: „Wenn wir dem Schildkröt-Hügel noch eine Spur näher sein wollt en, müsst en wir darin versinken. 

Bet racht et diese Insel so, wie sie ein Vogel sähe.”

SADA BESCILJNO POLAZE DA 
ISTRAŽE RITOVE, U POTRAZI ZA 
MESTOM KOJE BI MOGLO DA 
BUDE KORNJAČINO BRDAŠCE.

GALAN SLUTI DA 
JE NJEGOV OTAC 
SETAN. JER TU 
JE VAL PROVEO 
DETINJSTVO. SIN 
OSTAVLJA OCA 
NJEGOVIM MISLIMA 
I RAZMATRA 
PUSTU LEPOTU 
TIH KRAJEVA, 
SA OGROMNIM 
PREDELIMA 
MOČVARA I TRSKE.

VLAŽNO TLO JE PUNO NISKIH OSTRVA. GALAN, 
TRAGAJUĆI ZA NEKOM FORMACIJOM KOJA BI 
MOGLA DA PODSEĆA NA KORNJAČU, DIŽE RUKE 
U OČAJANJU. „POGLEDAJTE SAMO“, VIČE, „SVE BI 
TO MOGLE BITI KORNJAČE.“

TRI MUŠKARCA PENJU SE NA 
JEDNU UZVISINU KAKO BI BOLJE 
VIDELI, ALI ZALUD.

JUEN ČEN JE TUMARAO PO IVICI UZVISINE I NAJEDNOM SE RAZVESELIO. 
„HA!“ POSLE TOGA SLEDI: „HA-HA!“ ON KAŽE: „DA SMO IOLE BLIŽE 
’KORNJAČINOM BRDAŠCETU’, UTONULI BISMO DO STRUKA U NJEGA. 
POGLEDAJTE OVO OSTRVO ONAKO KAKO BI TO UČINILA PTICA.“

 
KAKO RAZUMETI TE STIHOVE? VAL I NJEGOVI KOMPANJONI ODLAZE OD STARE 
UDOVICE, KOJOJ OBILATO POMAŽU ZBOG NESREĆE KOJA JU JE SNAŠLA.
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Prinz Eisenherz und Galan erkennen überrascht, dass Yuan Chen recht hat: Der 

Zufall will es, dass sie auf dem Schildkröt-Hügel st ehen. Aber was hat nun der 

seltame Vers zu bedeut en?

„Liegst auf dem Schildkröt-Hügel du / und blickst den Meereswellen zu, / so zeigt ein 

kleines Loch ihn dir: / den Weg zum Schat z und auch zu mir.” Galan versucht, den Vers 

mit Hilfe seines Körpers zu deut en, aber das Ergebnis ist unbefriedigend.

In der ganzen Aufregung bleibt Boadiceas Schild auf dem Boden liegen. Prinz Eisenherz' 

Blick schweift über den Schild und dann in die Ferne. Dabei verblüfft ihn et was ... und zwar 

die Ähnlichkeit.

Die Oberseit e des Schilds liegt Richtung Meer, und die Landschaft dazwischen sieht fast aus wie eine Kopie der Oberfläche des Schilds. Das 

kann kein Zufall sein. Ein alt es Geheimnis ist gelüft et worden. Dem überrascht en Ausruf von Eisenherz folgt ein Überraschungsschrei seines 

Sohnes. Er hat das kleine Loch gefunden. Dem Schild zufolge ist der Ort, den es markiert, eine nicht allzu weit ent fernt liegende Insel.

NA SVOJE 
VELIKO IZNENAĐENJE, PRINC VALIJANT I GALAN 
SHVATAJU DA JE JUEN ČEN U PRAVU: KORNJAČINO 
BRDAŠCE JE MESTO NA KOJEM SLUČAJNO STOJE. 
SAD, ŠTA ZNAČE TI ČUDNI STIHOVI?

VRH ŠTITA LEŽI OKRENUT PREMA DALEKOM MORU, A TEREN U 
DALJINI VEOMA LIČI NA POVRŠINU SAMOG ŠTITA. TO NE MOŽE BITI 
SLUČAJNOST. OTKRIVENA JE DREVNA TAJNA. NA VALOV USKLIK OTKRIĆA 
ODGOVARA USKLIK NJEGOVOG SINA. ON JE PRONAŠAO MALU RUPU. A 
SUDEĆI PO ŠTITU, MESTO NA KOJE ON POKAZUJE IZGLEDA DA JE NA 
OSTRVCETU NEDALEKO ODATLE.

SLEDEĆE NEDELJE: „TRAS!“

„DOK LEŽIŠ KAO PROŠTAC NA KORNJAČINOM 
BRDAŠCETU / GLAVE OKRENUTE PREMA MORSKOME 
VALU / MALI OTVOR POKAZAĆE ŠTA JE SVE TU / 
OD BLAGA KOJE MI JE OSTALO NA ŽALU.“ GALAN 
POKUŠAVA DA PROTUMAČI STIHOVE UPOTREBIVŠI 
SOPSTVENO TELO, SA NEZADOVOLJAVAJUĆIM 
REZULTATIMA.
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Die Grabstätt e der Kriegerin Boadicea und ihr verschollener Schat z scheinen zum Greifen nah. Prinz Eisenherz und seine 

Begleit er fahren in einem Boot zu dem auf dem Schild markiert en Ort, der t rot z Vegetat ion und Ablagerungen aus vier Jahrhun-

dert en deut lich genug zu erkennen ist.

Ein Stoss mit dem „Singenden Schwert ” zeigt, dass der Zugang 

durch Felsen versperrt ist. Es dauert einen Tag, sie zu ent fernen.

Schliesslich ist der Eingang freigelegt. 

Galan will sofort hineinstürzen, 

aber Eisenherz schiebt ihn mit der 

sanft en Macht eines Vat ers beiseit e. 

„Ein geheiligt er Ort wie dieser birgt 

verst eckt e Gefahren. Schau, dort ist 

et was auf die Wand geschrieben.”

Die Inschrift ist in Lat einisch, einer Sprache, die der Hofhistoriker Geoffrey Galan 

einget richt ert hat. „Geht nicht wie Römer weit er! ”, liest Galan. „Was mag das bedeut en? ” 

Eisenherz ant wort et: „Wahrscheinlich heisst es: ,Seid nicht zu selbstsicher.' Also Vorsicht! ”

Eisenherz bet ritt fest en Schritt es den Gang und 

weicht dann schnell zurück.

Das Knarzen alt er Maschinerie ist in den Sekunden vor dem Felsensturz kaum hörbar. Als sich der Staub verzieht, sagt 

Prinz Eisenherz: „Gut, dass wir keine Römer sind. Wir müssen die ganze Zeit auf der Hut sein.” Vorsicht ig gehen die 

Männer weit er.

PRINC VALIJANT I NJEGOVI KOMPANJONI ČAMCEM 
NASTAVLJAJU DALJE. MESTO NA KOJE ŠTIT UKAZUJE SASVIM JE JASNO 
VIDLJIVO, PREMDA ZASTRTO VEKOVNIM NANOSIMA ZEMLJE I KOROVA.

UDARAC RASPEVANIM MAČEM 
OTKRIVA DA JE ISPOD MASA 
KAMENJA. NJEGOVO UKLANJANJE 
TRAJE ČITAV DAN.

KONAČNO, 
UKAZUJE SE 
ULAZ. GALAN 
HITA NAPRED, ALI 
VAL GA GURA U 
STRANU U BLAGOJ 
OČINSKOJ 
DOMINACIJI. 
„OVAKVO SVETO 
MESTO MORA 
DA KRIJE RAZNE 
OPASNOSTI. 
GLEDAJ: NEŠTO 
PIŠE NA ZIDU.“

NATPIS JE NA LATINSKOM, JEZIKU KOJI JE GALAN NAUČIO 
OD DŽEFRIJA, DVORSKOG ISTORIČARA. „STUPAJ DALJE, 
NE KAO RIMLJANIN“, ČITA GALAN. „ŠTA LI TO MOŽE DA 
ZNAČI?“ „VEROVATNO“, KAŽE VAL, „ZNAČI DA NE BUDEŠ 
PREVIŠE SAMOUVEREN. DA PAZIŠ.“

VALOVO STOPALO ČVRSTO 
STUPA NA STAZU ISPRED NJEGA 
I ON GA BRZO POVLAČI.

KRCKANJE DREVNE MAŠINE JEDVA JE ČUJNO U SEKUNDAMA PRE 
KATAKLIZME. KADA SE PRAŠINA SLEGNE, PRINC VALIJANT KAŽE: 
„SVA SREĆA TE NISMO RIMLJANI. MORAMO BITI OPREZNI NA SVAKOM 
PEDLJU PUTA.“ I TAKO, SA STREPNJOM, ONI KREĆU NAPRED.
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Prinz Eisenherz und seine Gefährt en zwängen sich an den herabgestürzt en Felsen vorbei. Einige 

Schritt e weit er finden sie wieder eine lat einische Inschrift. „Nur der Hirsch, nicht der römische 

Legionär, überlebt”, überset zt Galan.

Eisenherz sagt: „Römische Armeen gingen met hodisch, Brust an Brust voran.” Er rollt einen grossen 

Felsbrocken vor sich her und sieht, wie darunt er der Boden nachgibt. „Und deshalb müssen wir, wie 

der Hirsch, springen! ”

Nachdem sie das Hindernis bewält igt haben, scheint der weit ere Weg frei zu sein. Bald weit et sich der 

Gang zu einer grossen Kammer. Galan stürzt vor und hält seine Fackel hinein. „Siehst du et was? ”, fragt 

Prinz Eisenherz hint er ihm. „Ja”, sagt Galan. „Wunderbare Sachen.”

Es ist das Grab der Boadicea, der Kämpferin, die ihr Volk bei einem Aufstand gegen die Römer anführt e. Hier liegt ihre st erbliche Hülle, noch 

immer in herrliche Gewänder gekleidet. Ringsum schimmern die Frücht e der Plünderung im Feuerschein, ein Schat z, der drei römischen 

Städt en ent rissen wurde. Das ist Beut e genug, um ein ganzes Jahrhundert lang Camelots Rechnungen zu bezahlen. At emlos meint Prinz 

Eisenherz: „König Art hur wird zufrieden sein.” 

PRINC VALIJANT 
I NJEGOVI KOMPANJONI 
PROLAZE KRAJ SRUŠENOG KAMENJA. NEKOLIKO 
KORAKA IZA TOG MESTA NA ZIDU VIDE NOVI NATPIS 
NA LATINSKOM. „PREŽIVEĆE SAMO JELENI, 
A NE RIMSKI LEGIONARI“, ČITA GALAN.

VAL KAŽE: „RIMSKE ARMIJE NAPREDOVALE SU 
METODIČNO, PRSA UZ PRSA.“ ON KOTRLJA VELIKI 
KAMEN ISPRED SEBE, SAMO DA BI VIDEO KAKO POD 
POPUŠTA. „STOGA, KAO JELENI, MORAMO PRESKOČITI.“

TO JE GROB BODIKE, RATNICE KOJA JE POVELA SVOJE LJUDE U POBUNU 
PROTIV RIMLJANA. ONA LEŽI TAMO I NJENI POSMRTNI OSTACI JOŠ SU 
U DIVNOJ ODEĆI. A SVUD OKO NJE NALAZE SE PLODOVI POHARE KOJI 
SVETLUCAJU NA SVETLU VATRE: BLAGO OPLJAČKANO IZ RIMSKIH GRADOVA. 
TO BLAGO JE DOVOLJNO DA IZMIRI RAČUNE KAMELOTA ČITAV VEK. 

POŠTO SU PROŠLI TU PREPREKU, PUT JE DALJE, ČINI SE, 
ČIST. UBRZO SE UZANI PROLAZ ŠIRI U PROSTRANU SOBU 
I GALAN, POHITAVŠI NAPRED, PRUŽA SVOJU BAKLJU 
UNUTRA. „VIDIŠ LI IŠTA?”, DOVIKUJE PRINC VALIJANT IZA 
NJEGA. „DA”, KAŽE GALAN. „PREKRASNE STVARI.”
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Der Auft rag ist erfüllt. Prinz Eisenherz, Galan und Yuan Chen st ehen in der Grabkammer von Boadicea, jener Königin, die vor einigen Jahrhundert en 

den Aufstand der Britannier gegen die Römer anführt e. Der dort aufgehäuft e Schat z ist unermesslich.

Da bemerkt Yuan Chen an einer Wand eine weit ere 

jener Inschrift en, die bisher st ets vor drohenden 

Gefahren warnt en.

„,Fürcht et den Tod durch Wasser'”, liest Galan vor. „Und darunt er st eht: ,Verflucht 

sei, wer meine Gebeine nicht ruhen lässt.'” Bei diesen Wort en lässt Prinz Eisenherz die 

Knochenhand der alt en Königin wieder fallen. Aber es ist zu spät.

Die Knochen sind bewegt worden. Es bleibt für immer ein Geheimnis, ob mechanische 

oder übernatürliche Kräft e Boadiceas Drohung wahrwerden lassen. Doch die Gefahr ist 

unverzüglich zu erkennen, als mit hörbarem Glucksen das erst e Rinnsal eindringt.

Bald wird es zur reissenden Flut. „Nehmt, was ihr 

könnt! ”, ruft Eisenherz. „Die St römung wird uns den 

Ausgang zeigen.”

Gold ist eines der schwerst en Metalle. Es ist beim Schwimmen eher hinderlich. Die Gegenstände aus dem Schat z in Boadiceas 

Grabkammer werden daher nach und nach weggeworfen, während die Grabkammer überflut et wird.

„KRALJ ARTUR ĆE“, 
KAŽE VAL BEZ DAHA, „BITI ZADOVOLJAN.“ ZADATAK JE BIO ISPUNJEN. 

JUEN ČEN JE TAJ KOJI PRIMEĆUJE 
JOŠ JEDAN NATPIS NA ZIDU – 
JEDAN OD ONIH KOJI SU DOSAD 
UPOZORAVALI SAMO NA NEVOLJE.

„’STRAHUJ OD SMRTI U VODI’“, ČITA GALAN, 
„A ISPOD TOGA VELI: ’PROKLET BIO ONAJ KO 
POREMETI MOJE KOSTI.’“ NA TE REČI, PRINC 
VALIJANT PUŠTA DA MU ŠAKA STARE KRALJICE 
SKLIZNE NIZ PRSTE. ALI PREKASNO JE.

KOSTI SU BILE POREMEĆENE. KAKVIM SREDSTVIMA 
– MEHANIČKIM ILI NATPRIRODNIM – NIKADA NIJE 
USTANOVLJENO, ALI BUDIKIN GNEV POSTAJE OČIGLEDAN. 
OPASNOST SE UKAZUJE NAJPRE KROZ ZVUK TIHOG 
CURKANJA.

UBRZO SE TO PRETVARA U BUJICU. 
„UZMITE ŠTO MOŽETE!“, VIČE VAL. 
„TOK VODE ĆE NAM POKAZATI PUT 
NAPOLJE.“

ZLATO SPADA U NAJTEŽE METALE. TO NIMALO NE POMAŽE PLIVAČIMA. 
PREDMET PO PREDMET, BLAGO IZ BUDIKINE GROBNICE TONE, DOK 
NJENU ODAJU VODA POTPUNO NE POPLAVI.
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Um ihr Leben schwimmend, werden Eisenherz und seine Begleit er aus der Grabkammer fortgerissen. Nach Luft ringend, 

tauchen sie im Fennland wieder auf. Was sie mit zunehmen versucht hatt en, liegt jet zt am Boden ihres Flucht wegs 

verst reut. Ein Umkehren ist unmöglich.

„Boadicea ist selbst im Tode noch ein hart er Brocken”, 

bemerkt Eisenherz. Ihre let zt e Ruhestätt e erwies sich als 

uneinnehmbar.

Zunächst einmal müssen sie ihre Kleidung t rocknen. Als sie sich ausziehen, bemerkt Galan einen 

Dolch, den er auf der Flucht einfach in seinen Gürt el gest eckt hatt e. Das ist alles, was er von Boadiceas 

verlorenem Schat z nach Hause bringen wird.

Plöt zlich blicken die Männer auf, als eine schemenhaft e Gestalt übers Fennland auf sie zuzugleit en 

scheint. Es ist „die Wanderin”, jenes geist erhaft e Wesen, das dazu verflucht ist, allen die Wahrheit 

zu sagen, die ihren Weg kreuzen.

„Boadicea war nicht die erst e Frau, die Britannien mit eiserner Faust 

regiert e. Sie wird auch nicht die let zt e sein”, sagt „die Wanderin”. Dann 

wendet sie sich zu Galan. Als sie seine Hand berührt, scheint der Dolch 

aufzuleucht en. „Mein Kind, du weisst nicht, was du da genommen hast. 

Beacht e, was auf der Klinge st eht! ”

Die Wort e tauchen wie aus dem Nichts auf. „die Wande-

rin” warnt: „Dein ganzes Leben lang wird dich diese Waffe 

vor schreckliche Entscheidungen st ellen.”

Des grausamen Todes Stachel spürt, wer mich nicht in gut er Sache führt.

1

PLIVAJUĆI KAKO BI 
SPASLI ŽIVU GLAVU, VAL 
I NJEGOVI KOMPANJONI IZBAČENI SU IZ POGREBNE ODAJE. IZRANJAJU U 
RITOVIMA, SOPĆUĆI ZA VAZDUHOM. ODBAČENI PLEN SADA JE RAZBACAN 
PO DNU REKE KOJOM SU POBEGLI. NEMA POVRATKA.

„BUDIKI JE TEŠKO DOHAKATI 
ČAK I U SMRTI“, NAPOMINJE 
VAL. ISPOSTAVILO SE DA JE 
NJEN POSLEDNJI UDAR BIO 
NEODBRANJIV.

PRVI ZADATAK IM JE DA SE OSUŠE. TEK DOK SE SKIDA, 
GALAN NAILAZI NA BODEŽ IZ GROBNICE KOJI JE 
DOKONO ZADENUO ZA OPASAČ. UZDIŠE. TO JE SVE 
ŠTO ĆE DONETI KUĆI OD BUDIKINOG IZGUBLJENOG 
BLAGA.

NAJEDNOM, ONI DIŽU POGLED I UGLEDAJU AVETNU 
PRIKAZU KOJA KLIZI PREMA NJIMA PREKO RITOVA. TO 
JE LUTALICA, UTVARNO BIĆE OSUĐENO DA GOVORI 
ISTINU SVIMA SA KOJIMA JOJ SE PUT UKRSTI.

„BUDIKA NIJE BILA 
PRVA ŽENA KOJA JE 
VLADALA BRITANIJOM 
GVOZDENOM PESNICOM“, 
KAŽE LUTALICA, „A NEĆE 
BITI NI POSLEDNJA.“ ONA 
SE OKREĆE GALANU I, DOK DODIRUJE NJEGOVU RUKU, BODEŽ KAO DA 
SIJA. „DETE MOJE, I NE ZNAŠ ŠTA SI UZEO. POGLEDAJ ZAPIS NA SEČIVU.“

   K
O ME UPOTREBI BEZ RAZLOGA PRAVA 

SAZNAĆE ŠTA JE GROZNA SMRT I STRAVA

 

REČI SE POJAVLJUJU KAO 
NIOTKUDA. „ČITAVOG ŽIVOTA“, 
UPOZORAVA LUTALICA, „OVO 
ORUŽJE ĆE TE SUOČAVATI SA 
STRAŠNIM IZBORIMA.“
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Einen Augenblick lang erscheint die Inschrift „Des grausamen Todes Stachel spürt, / wer mich nicht in gut er Sache führt.” Dann ver-

schwindet sie wieder. „Jet zt gehört die Klinge dir”, sagt „die Wanderin” zu Galan. „Nur der Tod kann das Band zwischen Fleisch und Stahl 

lösen.” Mit diesen Wort en ist sie verschwunden.

Prinz Eisenherz st ellt fest: „Die Suche nach Boadiceas 

Schat z scheint dir viel weniger als erwart et gebracht zu 

haben, und doch zugleich viel mehr.”

Mit äusserst gemischt en Gefühlen lassen Eisenherz, Galan und Yuan Chen das Fennland hint er 

sich und reit en west wärts gen Camelot. Die erst en zart en Frühlingsfarben verleihen der düst eren 

Landschaft einen Hauch Fröhlichkeit.

In Camelot hört König Art hur nur mit halbem Ohr zu, als Prinz Eisenherz Bericht erstatt et. Arn 

hat sich nämlich so weit erholt, dass er reisen kann, und nun sind er und Maeve bei Hofe. König 

Art hur kümmert sich eifrig um seine Nicht e.

Denn der Tag naht, an dem Maeve ihr erst es Kind 

gebären wird ...

... den Urenkel von Ut her Pendragon, 

der, nach König Art hurs Anordnung, sein 

T hronerbe werden soll. Weit ent fernt auf 

einem sturmgebeut elt en Schiff gibt sich ein 

junger Mann keinen solch frohen Gedanken 

hin. Nach mancherlei Mühsal ist Vanni 

unt erwegs nach Britannien ... und zu Karen.

Des grausamen Todes Stachel spürt, wer mich nicht in gut er Sache führt.

„OVA POTRAGA ZA BUDIKINIM 
BLAGOM“, KAŽE PRINC VALIJANT, 
„IZGLEDA DA JE BILA UJEDNO I 
MANJE I VIŠE OD ONOG ŠTO SI 
HTEO.“

SA KRAJNJE POMEŠANIM OSEĆANJIMA, VAL, GALAN 
I JUEN ČEN NAPUŠTAJU RITOVE I JAŠU NA ZAPAD 
PREMA KAMELOTU. PRVE PASTELNE MRLJE PROLEĆA 
DAJU PEJZAŽU MRKE BOJE NAZNAKE VESELOSTI.

U KAMELOTU, KRALJ ARTUR NE OBRAĆA MNOGO 
PAŽNJE NA PRIČE PRINCA VALIJANTA. JER ARN SE 
DOVOLJNO OPORAVIO ZA PUTOVANJE I ON I MEJV 
SADA SU TAMO ODSELI. KRALJ ARTUR JE VEOMA 
LJUBAZAN PREMA SVOJOJ NEĆAKI.

JER BRZO SE BLIŽI DAN 
KADA ĆE MEJV RODITI 
SVOJE PRVO DETE...

... PRAUNUKA UTERA 
PENDRAGONA I, PREMA 
DEKRETU KRALJA ARTURA, 
NASLEDNIKA ARTUROVOG 
PRESTOLA. DALEKO, NA 
BRODU KOJI BACAKA 
OLUJA, JEDAN MLADIĆ 
NE MISLI NA TAKO 
SREĆNE STVARI. POŠTO 
JE ISTRPEO MNOGE 
POTEŠKOĆE, VANI JE NA 
PUTU PREMA BRITANIJI... 
I PREMA KAREN.

REČI SE NAČAS POJAVLJUJU, 
A ONDA JEDNAKO BRZO NESTAJU. „SEČIVO JE SADA TVOJE“, KAŽE 
LUTALICA GALANU. „SAMO SMRT MOŽE DA RASKINE TU VEZU IZMEĐU 
MESA I ČELIKA.“ SA TIM, ONA ODLAZI.
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In Camelot wart et auf Prinz Eisenherz und seine Familie ein ruhiger Frühling. Der junge Vanni hingegen, Kind 

Italiens, Sohn von Prest er John und die grosse Liebe von Eisenherz' Tocht er Karen, befindet sich in einer keineswegs 

angenehmen Situat ion.

Nachdem er seines Vat ers T hron in China aufgegeben hatt e, 

war er nach Britannien aufgebrochen. Nur noch diese let zt e 

Überfahrt lag vor ihm.

Die lange Reise war beschwerlich gewesen. Da er allein unt erwegs war, dauert e es nicht lange, 

bis ihn Räuber seines Geldes beraubt en. Als er nach vielen Monat en das Meer erreicht e, 

konnt e er die Überfahrt nach Britannien nicht bezahlen.

In einer Hafenspelunke fand Vanni einen Kapitän, dem er anbot, die Überfahrt abzuarbeit en. Aber 

da er schwach und mager geworden war, ernt et e er mit diesem Angebot nur Spott und Hohn. „So 

wie du aussiehst”, meint e der Kapitän, „kennst du Wasser bloss vom Baden.”

Um zu Überleben, ging er einen Handel ein. Gegen drei Mahlzeit en am Tag verdingt e er sich zu Schwerarbeit bei einem 

Schweinezücht er in Friesland. So bekam Vanni endlich zu essen. Aber wie sollt e er das Geld für die Schiffspassage 

verdienen? Eines Tages bat der Zücht er Vanni, ihm beim Wiegen zu helfen. „Gut”, meint e der Zücht er schliesslich.

„Ich weiss, was sie wiegen und was pro Pfund bezahlt wird, also kann 

ich nicht bet rogen werden. Morgen bringst du sie auf den Markt! ”

U KAMELOTU, PRINC VALIJANT I NJEGOVA PORODICA JEDVA 
ČEKAJU TIHO PROLEĆE. ALI MLADI VANI – DETE ITALIJANSKOG 
SELA, SIN PREZVITERA JOVANA I VELIKA LJUBAV VALOVE KĆERKE 
– NALAZI SE U KRAJNJE NEZAVIDNIM OKOLNOSTIMA.

POŠTO JE ODUSTAO OD OČEVOG 
PRESTOLA U KATAJU, ZAPUTIO SE 
U BRITANIJU. PREOSTALO MU JE 
SAMO POSLEDNJE PUTOVANJE.

DUGO PUTOVANJE JE BILO TEŠKO. POŠTO JE PUTOVAO 
SAM, BILO JE SAMO PITANJE VREMENA KADA ĆE GA 
PLJAČKAŠI LIŠITI ONO MALO NOVCA ŠTO JE IMAO. KADA 
JE, POSLE MNOGO MESECI, DOŠAO DO MORA, NIJE 
IMAO ČIME DA PLATI PREVOZ DO BRITANIJE.

U JEDNOJ BIRTIJI VANI PRONALAZI KAPETANA BRODA 
I NUDI DA RADOM OTPLATI PREVOZ. ALI ON JE SLAB I 
MRŠAV, PA NJEGOVA PONUDA NAILAZI NA PODSMEH. 
„SUDEĆI PO TOME KAKO IZGLEDAŠ“, KAŽE KAPETAN, 
„VODU SI VIDEO SAMO U KADI.“

DA BI PREŽIVEO, SKLOPIO JE POGODBU – TRI OBROKA DNEVNO U 
ZAMENU ZA TEŽAK RAD – SA JEDNIM ODGAJIVAČEM SVINJA U FRIZIJI. 
VANI ĆE MAKAR IMATI ŠTA DA JEDE, ALI HOĆE LI ZARADITI NOVAC ZA 
PREVOZ BRODOM? JEDNOG DANA, GAZDA JE ZATRAŽIO OD VANIJA DA 
MU POMOGNE OKO VAGANJA. „DOBRO“, KAŽE GAZDA KONAČNO.

„ZNAM IM TEŽINU I CENU 
KOJU MOGU DA POSTIGNEM 
PO KILOGRAMU, TAKO DA ME 
NIKO NE MOŽE PREVARITI. 
SUTRA IH VODI NA PIJACU.“
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Vanni hatt e sich an einen Schweinezücht er in Friesland verdingt. Sein Lohn waren Brot, Haferbrei und ein St rohbett. Aber als Vanni den 

Auft rag erhielt, Schweine auf dem Markt zu verkaufen, wollt e er dabei einige Münzen verdienen, ohne seinem Wohltät er zu schaden, um 

die Überfahrt nach Britannien bezahlen zu können.

Am Abend vor dem Markttag sorgt e Vanni einfach dafür, dass 

die Schweine weit mehr Salz frassen, als sie fressen sollt en.

Am Morgen bemerkt e er zufrieden, dass die Schweine 

aussergewöhnlich durst ig waren. Als er sich mit ihnen 

schliesslich auf den Weg zum Markt macht e, waren sie 

et was schwerer als Tags zuvor.

Auf dem Markt wogen die Schweine auch wirklich ein wenig mehr als der arme Schwei-

nezücht er gedacht hatt e, und Vanni erhielt mehr Geld, als er anderenfalls bekommen 

hätt e. Die überzähligen Münzen st eckt e er in die eigene Tasche.

Der Zücht er erhielt natürlich den Bet rag ausgehändigt, 

mit dem er gerechnet hatt e, ohne je Vannis Schwindelei zu 

bemerken.

Nach mehreren Fahrt en zum Markt hatt e Vanni so viel Geld beiseit e gebracht, dass er die Überfahrt bezahlen konnt e. Doch 

in seinem t iefst en Inneren war er beunruhigt, denn in seiner Verzweiflung hatt e er unehrenhaft gehandelt. Während ein Sturm 

sein Schiff beut elt, fragt er sich, ob er nun für seine Schwindelei mit dem Leben bezahlen müsse.

VANI STIČE PRILIKU DA ZARADI KOJI NOVČIĆ BEZ ŠTETE PO SVOG 
DOBROČINITELJA – I TAKO OBEZBEDI SEBI PRELAZAK U BRITANIJU.

NOĆ PRE ODLASKA NA PIJACU, VANI 
SE POSTARAO DA SVINJE POJEDU 
MNOGO VIŠE SOLI NEGO ŠTO JE 
TREBALO.

UJUTRO JE SA ZADOVOLJSTVOM 
PRIMETIO DA SU SVINJE IZUZETNO 
ŽEDNE I, KAD IH JE KONAČNO 
ODVEO NA PIJACU, BILE SU MALO 
TEŽE NEGO KADA SU IH MERILI 
PRETHODNOG DANA.

NA PIJACI SVINJE SU BILE MALO TEŽE NEGO ŠTO 
JE ODGAJIVAČ OČEKIVAO I VANI JE DOBIO MALO 
VIŠE NOVČIĆA NEGO ŠTO JE TREBALO. ZA SEBE 
JE ZADRŽAO RAZLIKU.

GAZDI JE, NARAVNO, PLATIO ONO 
ŠTO JE OVAJ OČEKIVAO, I ON NIJE 
NI POSUMNJAO U NEKAKVU VANIJEVU 
PREVARU.

POSLE NEKOLIKO ODLAZAKA NA PIJACU, VANI JE UŠTEDEO DOVOLJNO DA 
PLATI SEBI PRELAZAK BRODOM. OPET, DUBOKO U SEBI BIO JE VEOMA 
ZABRINUT, POŠTO SE U OČAJANJU PONEO NEPOŠTENO. SADA, DOK BURA 
RAZBIJA BROD, ON SE PITA NEĆE LI TO NEPOŠTENJE PLATITI ŽIVOTOM.
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Das Schiff aus Friesland, das Vanni nach Londinium und mit et was Glück zu seiner geliebt en Karen 

bringen soll, wird von einem heft igen Sturm gebeut elt. Die Gewässer rings um Britannien zählen zu 

den gefährlichst en der Welt ...

... und zu den befahrenst en. Die Gefahren des Sturms werden durch aufziehenden, dicht en 

Nebel verschlimmert. Seit Anbeginn der Seefahrt hat sich diese Kombinat ion als Todesurt eil 

für viele Schiffe erwiesen.

Wird das auch in diesem Fall so sein? Vanni 

t rägt eine schwere Last auf dem Gewissen, 

da er überzeugt ist, seine Unehrlichkeit in 

Friesland habe das Unheil für das Schiff 

und dessen Mannschaft heraufbeschworen. 

Abwechselnd seekrank und angst erfüllt, 

schwört Vanni, dass er ein Must erbeispiel 

an Aufricht igkeit werden will, wenn er diese 

Prüfung überlebt.

Nach einer Weile überlegt Vanni, ob er sich nur einbildet, der Sturm lasse nach. Die Chroniken verzeichnen, dass er sich nicht irrt. Doch es 

ist nur die Ruhe vor noch grösserem Unheil. Die verzweifelt gegen den Unt ergang kämpfende Mannschaft bemerkt das klobige Handelsschiff 

nicht, das geist ergleich aus dem Nebel auftaucht. Der Sturm schlägt die Schiffe wie zwei fürcht erlich klatschende Hände zusammen.

VODE OKO BRITANIJE SU MEĐU NAJOPASNIJIM NA 
SVETU...

... I NA NJIMA UVEK IMA MNOGO PLOVILA. OPASNOST 
OD OLUJE POGORŠALA JE GUSTA MAGLA. OD OSVITA 
PLOVIDBE, ISPOSTAVLJALO SE DA JE TA KOMBINACIJA 
BILA SMRTNA PRESUDA ZA MNOGE LAĐE.

HOĆE LI TAKO BITI I 
SADA? VANI NA PLEĆIMA 
NOSI VELIKI TERET 
KRIVICE, UVEREN DA JE 
NJEGOVO NEPOŠTENJE U 
FRIZIJI DOVELO DO OVIH 
POTEŠKOĆA ZA BROD I 
POSADU. IZMEĐU NALETA 
MUČNINE I STRAHA, VANI 
SE ZAKLINJE NEBESIMA 
DA ĆE, UKOLIKO PREŽIVI 
TO ISKUŠENJE, POSTATI 
PRIMER POŠTENJA ZA 
ČITAV SVET.

DA LI SE TO NJEMU SAMO ČINI, PITA SE VANI MALO KASNIJE, ILI OLUJA 
ZAISTA POČINJE DA JENJAVA. HRONIKE BELEŽE ODGOVOR: DA. U STVARI, 
OLUJA POSTAJE JOŠ JAČA. U OČAJNIČKIM POKUŠAJIMA DA SE ODRŽE 
NA POVRŠINI, MORNARI NE VIDE OGROMAN TRGOVAČKI BROD KOJI SE 
POPUT AVETI POMALJA IZ MAGLE. OLUJA BACA LAĐE JEDNU NA DRUGU U 
STRAŠNOM TRESKU.
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Kein noch so gut er Kapitän hätt e den Zusammenstoss der beiden Schiffe in Sturm und Nebel verhindern 

können. Einige der Seeleut e können nicht mehr aus dem Schiffsrumpf entkommen und werden mit den beiden 

Wracks in die T iefe gerissen.

Andere werden ins Wasser geschleudert und finden dort ein 

Stück T reibholz, das sie eine Weile t rägt.

Sie hatt en Glück. Von Wind und Regen gebeut elt, von den Wellen wie Spielzeugpuppen durch-

geschütt elt, vom langen Kampf mit dem Sturm entkräft et, t reiben sie auf dem eiskalt en Wasser 

der Nordsee. Vanni ist einer der Glücklichen.

Die halbleeren Wasserfässer waren schon lange zuvor zusammengebunden worden. Ihr Inhalt 

wirkt wie eine schwankende Insel in der tosenden See. Vanni erinnert sich spät er nicht mehr 

daran, wie es ihm gelang, auf sie zu klett ern, und was dann weit er geschah.

Er wird an einem St rand in Nort humbria gefunden und 

ins nahegelegene Herrenhaus eines Mannes namens 

Ivarr gebracht.

Ivarr ist der mächt ige T han in einer der grösst en Grafschaft en Nort humbrias. Er erklärt: „Laut Geset z gehört alles mir, das an 

meinen St rand gespült wird. Folglich gehörst du mir. Wachen! Legt dem Mann den Ring um den Hals, der aller Welt verkündet: 

,Ich bin unfrei.'”

NIJEDAN KAPETAN, KOLIKO GOD UMEŠAN BIO, NE BI MOGAO DA SPREČI 
SUDAR DVA MOĆNA BRODA USRED MAGLE I BURE. NEKI MORNARI, 
NESPOSOBNI DA UMAKNU IZ SPREMIŠTA, TONU U DUBINE I ZABORAV 
ZAJEDNO SA UNIŠTENIM PLOVILIMA.

DRUGI, ZBAČENI U VODU, 
PRONALAZE PLUTAJUĆE 
OSTATKE I PRIVREMENO SE 
TAKO SPASAVAJU.

OVO SU SREĆNICI: 
ŠIBANI VETROM I KIŠOM, 
BACANI KAO LUTKE MEĐU 
TALASIMA, SNAGE IŠČILELE POSLE DUGE BITKE 
PROTIV OLUJE, DOK IM TELA LEŽE U LEDENOJ VODI 
SEVERNOG MORA. VANI JE JEDAN OD NJIH.

POLUPRAZNA BURAD ZA VODU MNOGO RANIJE BILA SU 
PRIVEZANA ZAJEDNO. NJIHOVA SADRŽINA SADA SLUŽI 
KAO BALAST U NEMIRNOM MORU. VANI SE NIKADA NEĆE 
SETITI KAKO JE USPEO DA IH SE DOKOPA NITI ŠTA SE 
POTOM DESILO.

PRONALAZE GA NA PLAŽI 
U NORTAMBRIJI I VODE U 
OBLIŽNJU PALATU ČOVEKA 
PO IMENU EJVAR.

EJVAR JE MOĆNI VLASTELIN JEDNOG OD NAJVEĆIH OKRUGA NORTAMBRIJE. 
„PO ZAKONU“, KAŽE ON, „SVE ŠTO VODA NANESE NA MOJE PLAŽE PRIPADA 
MENI. STOGA, TI SI MOJ. STRAŽA! STAVITE OVOM ČOVEKU OKO VRATA PRSTEN 
NA KOJEM PIŠE ZA SVE I SVJA: ’JA NISAM SLOBODAN.’“
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